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Für den politiſchen Theil: 
6. Jontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Stein hach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
,, . Hachſeld, 
fämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den Achtundneunzigſter 


njeratentheil: 
J. Kugkik in Posen. 
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Jahrgang. 


Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Dlto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz g, 
in Gneſen bei $. Ehraplemskt, 
in Meſeritz bei Ph. Nalthias, 
in Wreſchen bei J. Jabeſohn 


* u 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedifior dez 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Guf. Ab. Schleh. Hoflief., 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
von 5. L. Daube & Co., 
Haaſenſlein k Vogler, Rudolf Hofe 

und „Imvalidendank‘“, 
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5 
jährlich 4,50 ZU. k x * 
—. Z. alſchland. Beſtellungen nehmen ale ausgäbeſtellen Wergenausgabr bi 5 h 2 —— 


ſtandes des Vereins für die berg baulichen 
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund hervor. In 
dieſen Verhandlungen wurde das Vorgehen des nationalliberalen 


Kandidaten einfach als „Stimmfang“ bezeichnet. Es 
bleibt nun abzuwarten, ob die nationalliberale Fraktion des 
Reichstag in irgend einer Weiſe zu der Angelegenheit Stellung 
nehmen wird. Daß der Zorn der Großinduſtriellen ihr ver⸗ 
derblich werden kann, wird ſie wohl ſelbſt kaum bezweifeln. 

— Vorbeſprechungen in der konſervativen 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes haben, ſo ſchreibt 
unjer parlamentariſcher Korreſpondent, ergeben, daß bisher keine 
Neigung beſteht, die Sperrgeldervorlage in ihrer jetzigen 

aſſung gutzuheißen. In der morgigen Debatte ſoll der ablehnende 
Siundountt mit entſprechenden Vorbehalten vertreten werden. 
Was die anderen Parteien anlangt, ſo ſind ſie, das Zentrum ſelbſt⸗ 
verſtändlich ausgenommen, Gegner des Geſetzes. 

— Der antiſemitiſche „Verein Deutſcher Stu⸗ 
denten“ in Berlin feierte ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt am 
Donnerſtag Abend in der Philharmonie. An dem Feſte nahmen 
theil u. g. Graf Walderſee, General Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein, Profeſſor Adolf Wagner, Stöcker, Profeſſor Witt⸗ 
ma ck und andere Geſinnungsgenoſſen. Um die Mitternachtsſtunde 
hielt Stöcker eine Rede mit allerlei Scherzen über den 
Bacillus democraticus, Bacillus socialdemoeratieus und hinter 


Woche ſtatt. 


Amtliches. 
= (über 16 M. hinaus) wird fich 


Berlin, 23. er König hat den Negierungs- und 
Medizinal⸗ Fr r. hl in Liegnitz und Dr. Rockwitz in 
aſſel den Charakter als Geheimer Medizinalrath; ſowie den nach⸗ 
hend genannten Rechtsanwälten bezw. Notaren den Charakter 
als Juſtizrath verliehen, und zwar den Rechtsanwälten Jurhellen 
in Elberfeld, Rheindorf in Kleve, Neele in Elberfeld, Rothſchild 
in Trier und Dr. Eich in Bonn, dem Rechtsanwalt Dr. jur. Ebner 
in Frankfurt a. M. und dem Rechtsanwalt und Notar Sayn in 
euwied, den Rechtsanwälten und Notaren Nauen in Roſenberg 
eſtpr., Horn in Elbing. Knirim in Flatow und Roſenow in 
Stuhm, den Rechtsanwälten und Notaren Erdmann in Egeln, 
beppe in Liebenwerda, Gruwe in Magdeburg und dem Rechts⸗ 
anwalt Lüdſcke in Naumburg a. S., dem Rechtsanwalt und Notar 
ußmann in Bromberg und dem Rechtsanwalt und No— 
tar Brunnemann in Stettin. 2 4 
Der Rechtsanwalt Axt in Angerburg iſt zum Notar für den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Königsberg, mit Anweiſung ſeines 
ohnſitzes in Angerburg ernannt. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Januar. 
— Nach einer Mittheilung des „Hamb. Korr.“ geht von 


möglicher Weiſe die Unterlage 


längert wird. 


ſind, auszuſchließen. 


angeno „men. 


preußiſchen Monarchi 
Inſel mit dem Kreiſe S ü 


goland ſoll eine Landgemeinde 


Für eine weitere 


noch ein oder zwei Jahre über 


A n; 8 
ags hat einen Antrag eingebracht, welcher bezweckt. die 
ſtrafrechtliche Verfolgung von Uebertretungen, feruere 
Herrſchaft des erloſchenen Sozialiſtengeſetzes begangen 


ur bie 


ſehr nachthellig. Die zweite Berathung findet Mittwo ä 1 
9 RR der re u 


in der Kommiſſion i i 
Mehrheit finden. Ein Entgegenkommen in dieſem De —— 


— Das Herrenhaus hat geſtern die Hundeſteuer⸗ 
vorlage, welche den Gemeinden in den älteren preußiſchen 
Provinzen geſtattet, die Steuer bis auf 20 M. jährlich zu erhöhen, 


— Dem Herrenhauſe iſt der Geſetzentwurf betr. die 
Vereinigung der nſel Helgoland mit der 


e zugegangen. Danach ſoll die 
der⸗Dithmarſchen, Provinz 


Schleswig⸗Holſtein, vom 1. April d. 3. ab vereinigt werden. Auf 
der Inſel ſoll ein Gehilfe des Landraths Wohnſitz nehmen. Hel⸗ 


bilden und dem Bezirke des Amts- 


gerichts in Altona zugelegt werden. 


»hochgeſchätzter Seite in Würzburg“ wiederum der Vorſchlag 
aus, den Prinzregenten an ſeinem bevorſtehenden 70. 
eburtstage zum König von Bayern auszurufen. 
ie Agnaten werden, ſo wird hinzugefügt, zweifellos zuſtimmen, 
päter iſt bei Einberufung des Landtages die Annahme eines 
auf Abänderung der Verfaſſung bezüglichen Geſetzvorſchlages 
ficher, da die jetzige Form der Verfaſſung hinſichtlich des langen 
Interregnums den Staatsbedürfniſſen und Volksempfindungen 
nicht entſpricht.“ 
— Fürſt Bismarck ſetzt ſeine hinterhaltige Polemik 
gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich 
1 den „Hamb. Nachr.“ fort. Oeſterreich würde feine Induſtrie 
zuemals in jo hohem Maße der ungarifchen Landwirthſchaft 
8 Opfer bringen können, daß die deutſche Induſtrie an 
Ir hel ernte, was die 8 gi 8 = 
;‚ einer Polemik gegen eine offiziöje Berliner Korreſpondenz 
mu der 0 Korr. wird ben e auszuführen en ey 7 Saar alten der konſervativen „Hannov. 
daß Oeſterreich gar nicht folche vollwichtigen Kompenfationen Poſt“ und der gleichfalls Tonfervativen „Hannov. Rundſchau“ ein 
machen könne, um die Ermäßigung der Getreidezölle aufzu- heftiger Zwieſpalt ausgebrochen. Die Folge, davon war, daß der 
gen | ER TR 
— Bei Gelegenheit der e für das Reichs | Fieſmali den dee ie e = {bümficteit haben, n fetten 
amt des Innern kam der Staatsſekretär v. öttich er dar⸗ Forderung unter Angabe von Gründen ab und wurde darauf von Ausbruch des Fiebers. Treille 
auf zu ſprechen, daß die Preſſe nicht das ihrige dazu bei⸗ Leuß beleidigt. Die Folge war die Verurtheilung des Herrn Leuß h 


3 ſ e tz end di „zu 500 Mark Geldſtrafe wegen Beleidigung und zu vier Monat 

ee: Br u 2 5 a a 5 5 8 5 en 5 3 en wegen e a a 
z > 172 52 ; i 23. Jan. Laut Erhebungen bei den hieſigen Ortskran⸗ 
meinen Verſtändniß der betheiligten Volksklaſſen nahezubringen. Enten dei die Zabl der Beſchäftigungsloſen r 
eſer Vorwurf iſt, bemerkt zutreffend das „B. T.“, ein ſehr Köln 13 145. Die ſtädtiſche Kommiſſion ſtellte feſt, daß der Noth⸗ 


unberechtigter, und gerade ein Mann in jo hervorragender ſtand hierſelbſt nie vorher jo groß geweſen, wie gegenwärtig, Die 
2 2 ä Hi ii it S lung beſchloß, fämmtlihe Arbeits loſen 
tellung, wie ein Staatsſekretär, ſollte ſich doppelt hüten, mit N ren = 1050 l er ech 


ſolchen unbewieſenen und unerweislichen Behauptungen vor die igen 
effentlichkeit zu treten. Die unabhängige Preſſe hat in dieſem 


beiden als Muttergewächs den Bacillus orientalis. 

— Ein intereſſanter Konflikt iſt nach den „H. N.“ in 
Wands beck zwiſchen dem Vertreter des als Mitglied des Ab⸗ 
geordnetenhauſes in Berlin weilenden, der freikonſervativen Partei 
angehörenden Land raths v. Bülow und der Polizeiver⸗ 
waltung in Wandsbeck ausgebrochen. Der Vertreter des 
Landraths verlangte nämlich, daß die Polizeiverwaltung ſich in 
allen an ihn gerichteten Schriftſtücken des Ausdrucks „gehorſamſt“ 
und nicht „ergebenſt“ bediene, und drohte, als die Polizeiverwaltung 
ſich weigerte, dieſem Verlangen nachzukommen, Ordnungsſtrafen an. 
Die Angelegenheit wird, wie es heißt, demnüchſt die maßgebenden 
höheren Inſtanzen beſchäftigen. Auf den Ausgang dieſes eigenar⸗ 
tigen Streites darf man in der That geſpannt ſein. 27 

— Die Ratten verlaſſen das Schiff, ſchreibt die „Freiſ. 
Ztg.“, Geheimer Kommiſſionsrath Pindter beabſichtigt, ſich von 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zurückzuziehen, da alle Verſuche, 

errn v. Caprivi für das Blatt zu intereſſiren, geſcheitert ſind. 
Zur Zeit ambirt Herr Pindter um eine andere offiziöſe Sinekure 
als Ruhepoſten. Da aber dieſe Stelle noch anderweitig beſetzt iſt, 


kam eine Zigeunerſchaar 
Franzöſiſche Gendarmen führte 


auf der Brücke Halt machen m 
ihnen verſchloſſen. Schließlich 


nicht länger aus, ſie zog ſich 


en 
arzt Dr. Treille in Algie 
Zeit am Paſteurſchen Inſtitut 


kroben handeln ſoll, welche die 


dieſes Mittel zerſtört werden. 


„Jugendzeit“ beſtimmen will. 


wäre ein wirkſames Mittel zu 
Bedeutung. Ob Treille es gefur 


und zweifelnd. 


Vermiſchtes. 


Von einem ſehr unwürdigen Vorfall an der franzöſiſchen 
Grenze berichtet die „Neue Züricher Ztg.“; Ende des letzten Jahres 


von zwölf Köpfen in eine üble Lage. 
n die vor Kälte und Hunger zittern⸗ 


den Leute mit ihren Karren an die Berner Grenze; als dieſelben 
aber auf die Brücke von Biaufonds kamen, welche Frankreich mit 
der Schweiz verbindet, kam von der Berner Seite Polizei und ver- 
bot den Zigeunern den Eintritt ins Land, ſodaß dieſelben milten 


ußten. Weſtlich ſtanden die franzö⸗ 


ſiſchen Gendarmen mit gezogenem Säbel, öſtlich die Berner Polizei 
ebenfalls mit blanker Waffe, und auf der Grenzlinie mußten die 
Zigeuner zwei Tage und zwei Nächte zubringen, denn auch die 
Neuenburger Grenze, die nur wenige Schritte weg ſich hinzog, blieb 


hielt es die franzöſiſche Gendarmerie 
zurück. Das machten die Zigeuner 


ſich zu Nutze und zogen wieder ins franzöſiſche Land hinein. 
* Den Bazillus der Malaria (Sumpffieber) will der Militär⸗ 


r entdeckt haben. Treille hat einige 


N 


gearbeitet und auch am Berliner 


medizinifchen Kongreß theilgenommen. Schon jetzt wird über die 
Entdeckung Treilles bekannt, daß es fich um unendlich kleine Mi⸗ 


— auch ſonſt beobachtete — Eigen⸗ 


thümlichtett haben, ſich kettenartig aneinander zu reihen. Sobald 


e Ketten und es erfolgt dann der 
will bei ſeinen Verſuchen feſtgeſtellt 


aben, daß die ausgewachſenen Mikroben lalſo beim? ruch der 
Kette) gegen Chinin unempfindlich ſind, wogegen die Jungen dur 


Er ſchließt daraus, daß Chinin nur 


gegen junge Mikroben angewandt werden ſoll, doch geht aus den 
vorläufigen Mittheilungen nicht hervor, wie er dieſe milrobiſche 


Bei der großen Verbreitung dieſer 


Krankheit, die ganze Länder für Europäer fait unbewohnbar macht, 


ihrer Bekämpfung von allergrößter 
den hat, ſteht allerdings noch dahin, 


und ſelbſt franzöſiſche Aerzte verhalten ſich bisher ſehr abwartend 


unkte ihre Pflicht voll erfüllt. Anders mag es allerdings Parlamentariſche Nachrichten. 
dei der Unmaſſe von kleinen Kreisblättchen beſtellt geweſen L. C. In der heutigen Sitzung der Budgetfommiffion 
un, die, wenn auch nicht mehr direkt von der Zentralſtelle wurden die übrigen Poſſtlonen des Kapitel 21 7 des Militärs 
dus verſorgt werden, fo doch immer noch im eri oder a etats 5 = pru bebe "us = en 4 1 7 
inne d i ätig find. Wi indeſſen den des von Intereſſe. ajor Heede bezifferte die uements im 
anten 1 5 — — ee 8 m. war Offizierkorps bei der garde auf 843 oder 10 Prozent, Kavallerie 
iesmal e . finn eſſe 57 oder 3,1 Prozent. Feldaxtillerie 360 oder 20 Prozent, Fußartil⸗ 
gar nicht ſchwer — daß er der böſen freiſinnigen Preſſe lerie 54 oder 9,7 Prozent, Train 56 oder 24,3 Prozent. Am Etat 

etwas am Zeuge flicken wollte. Er begnügte ſich mit einer] von 15 003 nien fehlen 1430 oder 9,6 Prozent. Das Manque⸗ 
leicht zu durchſchauenden Andeutung. ment bei den Aſſiſtenzärzten wurde auf ein Drittel des geſammten 
— W ; M im NReihstagswahl-|Sanitätöforps angegeben. Für die neue Organiſation des Melde⸗ 
kreiſ e enn die Vorgänge im . 50 serſatzwahl, aus weſens und die Zentralinſtanz wird die Anſtellung von 50 Bezirks⸗ 
welcher Bochum ſchon vor der Reichstag erſatz l offizieren verlangt. Major Heede giebt eingehende Auskunft, legt 
Siege der nationalliberale Fabrikant Mül len ſiefen als das ganze Verfahren dar, die Nothwendigkeit deſſelben und die mit 


f ; j i i verbundenen Erleichterungen. Auf die Anfrage des Abg. 
ſo bietet dieorging, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich sogen, e ee jeſtzuſtellen ſei, daß jetzt ein Abſchluß in der Clheigerun 


dieſer Wahlkreis j die Nationalliberalen ſich g 5 ̃ 
3 S: reis jetzt, wo die Nationa ; bungen erreicht ſei, giebt Major Heede zunächſt ein Bil 
Ihres Sieges freuen eönnten . Schauspiel, wie es kaum je 5 keit 1881 ſtattgehabten Etatsüberſchreitungen, welche die ſtei⸗ 
mals erlebt worden iſt Daß unmittelbar nach einem gende Höhe der Anforderungen beweiſen. Die Grundſatze für die 
wer errun 5 Siege die Part ei der Sie⸗ Einberufung ſeien durch die Wehrordnung von 1888 ſeſtgeſtell. 

er ihren Erwählten = len läßt und mit diefen | Das Wehrgeſetz enthält das Nähere betreffs der Uebungen. Die 


; Ä ; tereſſen der bürgerlichen Kreiſe würden ſo viel als möglich 
Gegen ihr Bedauern über ihren Sieg ausſpricht, fteht in der BE lat Wie fh 5 


Lo 


Voſen, d 


wieder her. 


bote dem Polizei-Gefäugniß zug 
verdächtig iſt, einem am Alten 


— u. Diebſtähle. nem 


ſammen ungefähr achtzig Mark 


baften Dame aus ihrer unver 
goldene Ringe im Werthe vo 


ie Sache in Zukunft geſtalten werde, laſſe 


chichte des i 3 wohl ziemlich einzig da. | ſich nicht vorherſagen. Auf Wunſch des Abg. Lingens wird eine 
Kane augen Geraer der Aetgten|Cntkit der Gene ee Kameras, Sl 
— Seitens der rheiniſchen Großinduſtriellen und 77 on Extraordina um zu Uebungen bewilligten 12 Millionen noch 

en ergebenen nationalliberalen Preſſe; die „Rhein.⸗Weſtf nicht verbraucht ſeien; es werde das aber in dieſem Jahre ge- 


tung“ hat ſogar Herrn Hinzpeter vergeſſen und beſchäftigt ſchehen. Nach längerer Debatte konſtatirt die Kommiſſton einſtim⸗ 
f Hi J 5 N ichtü barkeit dieſer einmalig bewilligten Summe. 
ſich nur noch mit Herrn Müllenſiefen. Das Organ der Gruben- mig bie N e ene r 


iber, welches gleichzeitig das einflußreichſte nationalliberale ste der Vorlage nach den Anträgen der Subkommil on. 
latt im Wahltreife Bochum iſt, ai 3 ein Kandidat, Der Cincengszoll (86 DR.) bleibt unverändert. Schatzſekretär Frhr. 
welcher ſich in der Weiſe, wie es Seitens des Herrn Müllen⸗ v. Maltzahn wiederholt N früheren Erklärungen über die ge: 
Hefen geſchehen ift, aus Anderer Haut die Riemen ſchneidet, faßten Beſchlüſſe und 


Zugelaufen: ein grauer Y 


ein Seidenſpitz St. Adalbertſtraße Nr. 10. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


kales. 


n 24. Januar 


* Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend auf dem 
Wronkerplatze dadurch, daß dort ein hieſiger Arbeiter ſeine Ehefrau 
mißhandelte. Ein Schutzmann ſtellte die Ruhe und Ordnung 


—u. Verhaftung Geſtern Nachmittag iſt ein hieſiger Bank⸗ 


eführt worden, weil derſelbe dringend 
Markte wohnhaften Haushälter die 


Summe von 359 Mark 8 zu haben. 


an der Thorſtraße wohnhaften Zi⸗ 


garrenmacher find geſtern Vormittag aus feiner verſchloſſen ge⸗ 
weſenen Wohnung unter Anwendung eines Nachſchluſſels und zwar 
aus einem offen geweſenen Schranke ein dunkelblauer Ueberzieher 
mit grauem Futter und ein dunkler Stoffanzug im Werthe von zu⸗ 


entwendet worden. Ein begründeter 


Verdacht gegen eine beſtimmte Perſon liegt zur Beit noch nicht 
vor. — Zu derſelben Zeit wurden einer an der Langenſtraße wobn⸗ 


ſchloſſen geweſenen Wohnung drei 
n zuſammen ca. 40 ark, ſowie 


zwölf Mart baares Geld geſtohlen. Auch in dieſem Falle iſt es 
noch nicht gelungen, des Diebes habhaft zu werden. e 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Bettler und 
ein Obdachloſer. — Nach ſeiner Wohnung geſchafft. ein total 
betrunkener Haushälter aus der Judenſtraße. Zwangsweilſe ge⸗ 


reinigt: der Hof eines Grundſtuckes an der Breslauerſtraße. — 
1 2 85 lovs St. Martinſtraße Nr. 33 und 


[Waggonmangel.] Die obec⸗ 


a Breslan, 0 
nicht in die nationalliberale Partei. Wie groß die Er⸗ Die Reichsregierung halte nicht unabänderfich | ſchleſiſchen Gruben baben geſtern kaum ein Drittel der er- 
2 ung darüber iſt, daß Herr Müllenſiefen ſich hat bereit finden n Wen lägen dei. Gleichwohl erachte ſie den Steuerjap|forderlihen Wagen erhalten und zwar überwiegend Nord⸗ 


Bergarbeitern befriedigende Erklärungen abzugeben, 
geht auch aus den bereits erwähnten Verhandlungen des Vo r- 


für zu und Karl Ludwigsbahn⸗Wagen, welche für den Julandsverkehr 
nn . Fortfall jeder Friſt für den Wegfall der Prämie als! nicht denutzt werden dürfen. Die Kalamttät ist eine u = 


für eine Verſtändi 4 3 
u 

Sinne bieten, daß die Friſt für die feite offene Pramie von 1 W. 

den 1. Auguſt 1895 hinaus ver⸗ 


ktion des Reichs⸗ 


welche unter der 


r 


4 


l 


} 
8 
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beſchreibliche. Zahlreiche Fabriken müſſen den Be⸗ 


2 
[> 


trieb einſtellen. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 24. Jan. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Während der letzten 8 Tage hatten wir wiederum hohen 
Schneefall; der Froſt hat merklich nachgelaſſen und trat gegen 
Schluß der Woche Thauwetter ein. Es tritt nunmehr die Be⸗ 
ſorgniß auf, daß die niedrig gelegenen Winterſaaten bald unter 
Waſſer geſetzt werden. Das Angebot aller Cerealien war etwas 
größer, beſonders lagen aus der Provinz von Roggen vermehrte 
Offerten vor. Im Allgemeinen treten unſere Produzenten mit An⸗ 
eboten ſtärker in den Markt, wozu die hohen Preiſe auch alle 
Perunlaſfung geben. Aus Weſtpreußen und dem benachbarten Polen 
kamen größere Bahnzufuhren von Sommergetreide heran. Im 
Geſchäftsverkehr dokumentirte ſich eine feſte Tendenz, da ſich ſo⸗ 
wohl unſere Exporteure als auch hieſige Müller an dem Einkanf 
betheiligten. Das Verſandtgeſchäft hat ſich in letzter Zeit weſentllch 
beſſer geſtaltet. * 

Weizen begegnete 1 in beſſerer Waare einer guten 
Beachtung und traten hieſige Müller als Käufer auf, 184—194 M 

Roggen eröffnete in Folge größeren Angebots matter, gegen 
Schluß der Woche trat zu Verſandtzwecken etwas ſtärkerer Begehr 
hervor, 167171 M. 5 

Gerſte war zu Verſandtzwecken leicht verkäuflich; feine Qua⸗ 
litäten erzielten auch beſſere Preiſe, 135—168 M. ; 

Hafer war für den örtlichen Bedarf gut zu placiren und 
ſtellte ſich auch etwas höher im Preiſe, 132140 M 


Erbſen wurden weniger offerirt und hielten ſich feſt, Futter⸗ 8 


waare 131—135 M., Kochwaare 145150 M. 

Lupinen in guter Beſchaffenheit feſt, andere weniger be⸗ 
achtet, blaue⸗80—87 M., gelbe 90—98 M. 

Wicken holten etwas beſſere Preiſe, 105—115 M. 

Buchweizen wurde genügend angeboten, 133—138 M., 
fein ruſſiſcher 140—145 M. > ; 

Spiritus: Die dieswöchentlichen Preisſchwankungen waren 
nur unerheblich und ſchließen Notirungen ca. 80 Pfennige höher 
als gegen die Vorwoche. Die Lage des Marktes kann als feſt be⸗ 
eichnet werden, da man den Artikel noch ſpekulationsfähig hält. 

ie hier in dieſer Woche herangekommenen Zufuhren wurden theils 


lande beſſer geſtaltet, 
find. Ordres für ſpätere Lieferung 
Der Brennereibetrieb bleibt ein recht ſtarker. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (60er) 66,30 M., (70er) 46,90 M., 
Januar (50er) 66,30, (70er) 46,90, Auguſt (50er) 68,80, (7oer) 


30 M. 

** Marktbericht über Kartoffel fabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 23. Januar. 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“. Das unausgeſetzt an⸗ 
haltende, von Schneetreiben begleitete Froſtwetter, welches während 
der abgelaufenen Woche in ganz Norddeutſchland herrſchte, war 
nicht geeignet, den bereits 5 it Beginn des Jahres darniederliegen⸗ 
den Verkehr in Kartoffelfabrikaten von Neuem zu beleben, zumal 
die für den Export derſelben wichtigſten Hafenplätze Stettin und 
Hamburg durch Eis blockirt außer Stande waren, 15 deer der 
ordres zu effeftuiren. Mangels jeder Anregung blieb daher der 
Umfang der geſchäftlichen Thätigteit ein N und zwar 
auch im Hinblick auf die Unſicherheit, die ſich trotz der im Grunde 
feſten Stimmung in 1 auf die fernere Entwickelung der Werth⸗ 
verhältniſſe der einzelnen Artikel bemerkbar machte. Trotzdem um⸗ 
bar ſichtbare Vorräthe nirgends vorhanden find, kann der 

edarf überall mit einer gewiſſen Leichtigkeit gedeckt werden, ſo daß es 
an einem Impuls für ſpekulative Unternehmungen à la Hausse 
fehlt. Die Berichte der übrigen deutſchen Märkte konſtatiren eine 
bisher kaum gekannte Geſchäftsloſigleit, die jede Preisveränderung 
dort unmöglich machte. Hier war es urſprünglich allein Rohſtärke, 
die Mangels genügenden Angebots und Zufuhren ſeitens der 
Siedereien um ca. 15 Pf. per 100 Kilogramm im Einkauf exhöht 
wurde, während erſt in der zweiten Wochenhälfte konſeguenter Weiſe 
Syrups und Zuckers mit einer Werthbeſſerung von 50 Pf. folgten. 
Prima Stärke und Mehl und ebenſo die abfallenden und unterge⸗ 
ordneten Qualitäten zeigen hingegen keine Veränderungen in den 
uletzt hierfür notirten Preiſen. Daſſelbe gilt von Dextrinen, 
in denen der Handel auch diesmal ſchleppend blieb. 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: la. chemiſch reine Kartoffel⸗ 
ſtärke, Hordenwaare, wie Ia. Mehl in gleicher Beſchaffenheit 
bis 20 pCt. Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen 
influfive exportfähiger Emballage, disponibel Mark 22,00 bis 
22,25. Ia. Kartoffelſtäxke und ⸗ un ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ehalts oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 

ualitäten do. disponibel und Januar⸗März M. 21,50—21,75, 
abfallende Sorten do. M. 20,50 21,00, ſekunda do. Mark 20 bis 
20,50, tertia M. 18,00—19 nominell. Schlammſtärke M. 12 no⸗ 
minell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 23,00— 23,50, hochprima 24,50. 
— Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Ne⸗ 
8 omizilirenden Syrups⸗ und Fee = $a= 


riken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in 

Käufers Säcken bei 2½ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Januar Mark 12,75 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 
zentrifugirte m reine N tärfe, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. Waſſergehalt disponibel Mark 23,00, Ia Mehl M. 23,00, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
ui getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. lolo M. 22,50, 
ttel⸗ und abfallende Qualitäten M. 21,75 — 22,00. Sekundaſtärke 

u. Mehl M. 2121,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. . in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 


an.⸗ 

tier disponibel u. San. März M.28,00, do. prima weiß. unxaffi⸗ 
nirter Stärtejyrup do. Di, 27,50, ia ſtrogelber Startewrup C. A. 
disponibel u. Jan.⸗März M. 27,00. Ia blonder Starkeſyrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 26,50, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und 1 Marken disponibel 
und Jan.⸗März M. 28,00, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. 
und analoge Sorten digponibel und Jan.⸗März M. 27,50, geras⸗ 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und Lieferung M. 26. 

Bromberg, 23. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute geſunde Mittelwaare 176—183 Mk., ge 
ringe Qualität 160—175 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualität geſunde Mittelwaare 186—163 Pet. geringe Qualität 
145—155 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—140 


März M. 29,00, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. und we 


Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — Zuttererbien 115—128 
Mk., Kocherbſen 140— 150 Mk. — Hafer je nach Qualität 118—132 
Mk. — Wicken 100—110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 68,25 Mk., 


70er 48,50 Mark. 
Breslau, 23. Januar. 9 ———4 Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 gramm —. Gek. —,.— Ctr., ab⸗ 


bis — M., ruſſiſches 46—47 M., galiziſches — M. per 50 Kilo 


e⸗ 


Marktlage. Fleiſch 


Januar (50er) 66,10, (70er) 46,70. 


t.] Wetter: Sch 
(Oer) 66,10, 


Vörſen Telegramme. 


9 —.— 


neefall. 
(70ex) 46 70, 


ft Wild und Berlin, 24. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen. 
eflügel. Mäßige Wildzufuhr, Geſchäft ſehr ſtill, Preiſe noch 5.27 Net. . 23. 
behauptet. Zahmes Geflügel ſehr knapp und gut bezahlt. Fiſche. zen ruhig Spiritus matt 
Zufuhr in Eis⸗Plötzen und ruſſiſchen Fiſchen teichlich, im Uebrigen do. Norte 12 70er lofo o. Faß 49 10 49 30 
Raßf, Lebhaftes Geſchäft bei guten Preiſen. Butter und Käſe. * * fl 2 75196 2570er Januax⸗Febr. 48 50 48 80 
Rus g. Gemüje. Feſter, Zufuhren knapp, zum Theil durch Froſt d en Rauer 78 2511 70er April⸗Pal 48 70 49 — 
verhindert. Blumenkohl höher. Obſt und Südfrüchte. Sehr do. „anuat I 79 — | 70er Juni⸗Juli 49 10) 49 40 
ſtill und Preſſe unverändert. do. 5 172 50 173 25 70er Aug.⸗Septor. 49 10 49 30 
CCVVVUTCT mu ln |. 
€ —68, —58, Hammelfle „IIa 50-56, do. Fan. et 
Schweinefleiich 48-53, Bakönfer do. 46-47 M. ſerbiſches do. — do. Norit Mal . 10 58 80 89, Apri-Mai 142 2 — — 


Kündigung in Roggen 100 Wi 


p 
8 (70er) 60.000 Ltr., (60er) —,000 Liter. 


Geräuchertes und gelalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit Kündigung in Sy 
Knochen 75—85 Pf. do. ohne Knochen 90—100 M., = Berlin, 24 Januar. Schlufi⸗Courſe. ot 23. 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt Weizen pr. Janur —- —-|—— 
120—140 M. per 50 Kilo. do. Ayril⸗Mai. 196 75 197 — 
Wild. Rothwild 0,36—0,46, leichtes Rothwild 0,46—0,54, Roggen pr. Januar . 178 — 178 75 
Damwild 0,45—0,60, Rehwild Ia. do. 0,90—1,08, IIa. do. 0,8), do. ril⸗ Mail. 172 50 173 50 
Wildſchweine 35—45 Pf. per , Kg., Kaninchen p. St. 70-85 Pf. Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) Not 23. 
aſen Prima 2.702,90 M., junge leichte — M. do. er loko . . . 49 10 49 30 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe do. 70er Januar⸗Febr. 48 50 48 80 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel- do. 70er April⸗ Mal. . 48 70 49 — 
große 4—6 M., do. kleine 10 Centim. 3—4 M., do. galliziſche, do. 70er Juni⸗Jult 48 80 49 40 
unſortirt — M. do. 70er AuguftSeptbr. . 49 10 49 30 
Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche do. 50er. . . 68 7069 10 


La. 8 M., Ia. 100 


bis 105 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 105—108, do. IIa 98103 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Jan. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Ztg.]“. Das Abgeordnetenhaus 
berieth in erſter Leſung über die Sperrgeldervorlage. Der Mi⸗ 
niſterpräſident v. Caprivi leitete die Diskuſſion mit einem 
Ueberblick über die Lage vor Einbringung der Vorlage ein, 
welch letztere ohne Schädigung des Staatsintereſſes die Be⸗ 
friedigung der katholiſchen Kirche herbeiführen werde. Er 
drückte das Beſtreben der Regierung aus, für Aufhebung der 
Stolgebühren in der evangeliſchen Kirche eine geſetzliche Ent⸗ 
ſchädigung zu normiren im Sinne des Vorſchlages des 
evangeliſchen Kirchengeſetzes, jedoch niche weis in dieſer 
Seſſion, ſondern erſt nach Anhörung der Generalſynode. 
Redner verwahrte ſchließlich die Regierung gegen den Vorwurf, 
mit der Vorlage ein Handelsgeſchäft zu treiben. Abg. Cuny 
erklärte, daß die Nationalliberalen gegen das Geſetz ſtimmen werden, 
da es dem Standpunkte, daß die katholiſche Kirche keinen An⸗ 
ſpruch auf Rückzahlung des Kapitals habe, und daß den Bi⸗ 
ſchöfen die Verwendung nicht zu überlaſſen ſei, widerſpreche. 
Die Beruhigung der Katholiken ſei nicht die Folge der Geſetz⸗ 
a da jetzt der Kampf um die Schule beginne. 

ultusminiſter v. Goß ler ſucht darzulegen, daß ſein 
jetziger Standpunkt nicht im Widerſpruch ſtehe mit dem 
vorjährigen, und daß die urſprünglich beabſichtigte, dauernde Rente 
an die katholiſche Kirche dieſelbe mehr ſtärke als die Ueber⸗ 
weiſung des Kapitals, von dem nach Rückerſtattung an die 
Intereſſenten wenig übrig bleibe. Der Rechtsanſpruch auf 
das Kapital beſtehe allerdings nicht, aber wenn das Aner⸗ 
bieten der Biſchöfe, ſelber die Rückerſtattung an die Inter⸗ 
eſſenten zu übernehmen, nicht angenommen werde, ſo werde die 
Verwendung der Sperrgelder immer ſchwieriger. Abgeordneter 
Reichensperger betonte, daß die katholiſche Kirche die 
Rückgabe des Kapitals rechtlich beanſpruchen könne, und ſprach 
ſeine Befriedigung darüber aus, daß der Miniſter ſeinen Irr⸗ 
thum wieder gut gemacht habe. 

Abg. v. Eynern bezeichnete die Ausführungen des Kultus⸗ 
miniſters als ſpitzfindig und als im Widerſpruch mit ſeinen 
vorjährigen Erklärungen ſtehend. Die Vorlage zeuge von 
mangelnder Rückſichtnahme auf die nichtkatholiſche Bevölkerung 
und bedeute einen Sieg des Zentrums über den Staat, wes⸗ 
halb die Nationalliberalen und Freikonſervativen dagegen ſeien. 
Die Regelung der Stolgebühren dürfe nicht in Zuſammenhang 
damit gebracht werden. Abg. Windthorſt erwiderte, daß die 
Katholiken nur ihr Recht beanſpruchen und keine Provokation 
gegen die katholiſche Kirche beabſichtigen. Nach Annahme der 

orlage werde das Zentrum in dieſer Frage keine neue For⸗ 
derung ſtellen, aber darum natürlich kein ſonſtiges Prinzip, 
namentlich nicht in der Schulfrage aufgeben. Abg. Frhr. v. Zedlitz 
bekämpfte die Vorlage anſchließend an die von nationalliberalen 
Seite gemachten Einwendungen; er erwartet von derſelben eine 
Verſchärfung der Gegenſätze infolge der Vermehrung der katho⸗ 
liſchen Propagandamittel. 

Gelſenkirchen, 24. Januar. Auf der Zeche „Hibernia“ 
wurden 43 Todte und 35 Verwundete gefördert. Das Rettungs⸗ 
werk iſt noch nicht beendet. 

Brüſſel, 24. Januar. Die Leichenfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Balduin findet am nächſten Donnerſtag in 
der eg ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt in der König⸗ 
lichen Crypta⸗Kirche zu Laekeu. x 

Pittsburg, 24. Januar. Die amerikaniſchen Bergar⸗ 
beiter ſollen zum 1. Mai einen Maſſenſtreik zur Erlangung 
des achtſtündigen Arbeitstages organiſiren wollen; ſie rechnen 
auf 500 000 Theilnehmer. 
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a 6 bede 
741 Aare 
Be 8 
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764 SO J bedeckt 
770 OSO 16 
750 WER Regen 
„ „ 
ha e 
754 WW 1 Dun 
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755 SO Z wolkig 
760 ſtill bedeckt 
756 SB 3 bedeckt 
759 SW 2 wolki 
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759 SV 5 bedeckt 
Bee 2 
wo 
759 ſtill wolkenlos 
756 S 2 halb bedeckt 
764 WNW̃ 4 Nebel 
757 8 5 delten 
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Wetterbericht vom 23. Januar, 8 Uhr Morgens. 
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Ein tiefes Minimum mit einem Ausläufer auf der Südweſt⸗ 
ſeite iſt nördlich von den Hebriden erſchienen und ſcheint nord⸗ oder 
nordoſtwärts BED Unter ſeinem Einfluſſe wehen auf 
den britiſchen Inſeln ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdliche vis 
weſtliche Winde, welche daſelbſt überall Erwärmung gebracht haben, 
die ſich weiter oſtwärts, ich . ge 
ref 0 iſt bei ſchwacher Luftbewegung aus mei 
ſüdlicher bis weſtlicher Richtung, das Wetter Kühe, 
wärmer, im Oſten meiſt kälter; im Binnenlande haben vielfach 


1 
Schneefälle ſtattgefunden. In Süddeutſchland herrſcht theilweiſe 


Schneehöhe: Hamburg 16, Berlin 21, Wiesbaden 24, 


München hatte Nachts Schneeſturm. 
Deutſche Seewarte. 


che 


——— 


